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Jünglinge, Arbeitervereine, Herz Vũ

eſu

4

Bruder

—

cha dgl Man hüte
ſich aber allzuviele Vereine oder Bruderſchaften einzuführen. Soll
ein Verein blühen, ſo muſs gut geleitet werden. Beſſer ern Verein,
der unter Leitung ſteht, als zehn Vereine oder Bruderſchaften,
die allmählich einſchlafen oder ausarten

Das dren ſo einige ittel, Um die Miſſion einer ſegens
reichen U machen Wollte Gott, daſs unſer deutſches Vaterland inner⸗
—90 zehn Jahren durchmiſſioniert waäre. Dann aben wir keine
Socialdemokraten und keinen 77• Fr Bund“ zu fürchten. 137 wird
(8 hie und da koſten. ber was leten die Miſſionäre des Unglaubens
und der Revolution nicht alles auf Geld, Agitation In Wort
und Schrift Was thun die weltlichen E, der drohenden
Kataſtrophe vorzubeugen? Alljährlich werden Millionen ausgeworfen
für nelle Truppengattungen, neue Gewehre, neue Munition, Kaſernen,
Manöver Unſerem 1 eine weit größere Gefahr
als der europäiſche Krieg ber wir brauchen keine Waffen,
gebrauchen wir nur die en durch Jahrtauſende bewährten. Unſere
Manöver ſind die Volksmiſſionen. iellei hat die göttliche Vor—
ſehung gerade deshalb den etzigen Waffenſtillſtand zugelaſſen und
die Orden theilweiſe nach Deutſchland zurückgerufen, damit das olk
durch iſſionen für den bevorſtehenden am geſtär werde.

Die Verehrung des itus II chriſtlichen 0
(15 Unt

Von Vicar Dir Heinrich Sam ſon un Darfeld, Weſtfalen
Der hl tu gehört dem Kreiſe der In Deutſchland viel verehrten

vierzehn Nothhelfer an; nach der Legende war die Mazzara
auf der Inſel Sicilien ſein Geburtsort; ar noch Im jugendlichen
CV nach langen Martern Unter Kaiſer Diokletian Juni 303
Sein Name wird oft In den Kinderſprüchen genannt; das Imm
aher, weil er, wie die anderen jugendlichen Martyrer St gnes,
St Pankratius, als Patron der Jugend verehrt wurde Die Jugend⸗
atrone aus der Zahl der heiligen Bekenner ſind bekanntlich St loyſius,
St erchman und St Stanislaus; ſie gehören den drei Völker⸗
familien 0 we die chriſtliche Cultur des Abendlande begründet
Aben Auch die übrigen Patronate, welche der Itu. In der
chriſtlichen Verehrung rlangt hat, werden QAus ſeiner Legende Tklärt
(vergl das Buch die Schutzheiligen 325 Er wird die
Epilepſie oder „fallende Krankheit“, „Arme Krankheit“ angerufen,
namentlich aber jene Muskelkrämpfe, welchen man den Namen
Chorea Viti. Veitstanz, egeben hat Man rief den ttu

In dieſer Krankheit 0 weil EL dem Berichte der Legende gemäß
den Sohn des Kaiſers von derſelben befreit hat Dieſe Krankheit
trat Im und Jahrhunderte pidemi auf; Iim graſſierte
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ſie au In den Jahren 1417 und 1418 Der Straßburger Rathsherr
Konrad Dangkrotzheim chreibt in ſeinem „Namenbuch“ ber dieſen
eiligen: „Der heilige Herr QancC Vit, An dem viel Troſtes
und Hoffens iſt

Der Itu wurde auch als der Schutzpatron den Biſs
giftiger angen und wüthender unde verehrt, ferner als der
Patron Feuersgefahr, weil EL nach der Legende unverſehrt
Aus dem glühenden Keſſel hervorgieng; hat deshalb auf Kirchen⸗
ildern einen Keſſel als zeichen. Nach dem Berichte der Un
chroniken verehrten ihn die Kupferſchmiede als Patron; letztere ührten
Im appen einen Reichsadler oder En von zwei Greifen gehaltenes
Eſd m blauem elde

Der ttu (im Italieniſchen San UI genann iſt der
Patron von Sicilien, Pommern, Böhmen, Höxter, Corvey; dem
Ifluſſe der Mönche von Corvey iſt * zuzuſchreiben, daſs ihm
Iun Norddeutſchland ſo viele Kirchen gewidmet worden ſind Im
ahre 775 kam der Leib des Itu nach St enl. bei aris;

Juni 836 wurde derſelbe nach der weltberühmten Bene⸗
dietiner⸗Abtei Nova Corbeja, Corvey der Weſer, einer iftung
Ludwig des Frommen, übertragen. Erſter Abt von Corvey war der
ſelige Warinus, der würdige Sohn der 35  da, der 2*2 als
wünſchenswert erkannte, wenn der Leib eines großen Heiligen nach
Corvey übertragen würde. Er ſchickte deshalb eine Geſandtſcha
den Abt Hilduwin von St Denis, der eine Zeit lang außerhalb
Frankreichs in der Verbannung gelebt und bei Warinus gaſtfreundliche
Aufnahme gefunden＋ Der dankbare Hilduwin gewährte das Geſuch
und März 836 empfiengen die Abgeſandten die Reliquien
des eiligen Martyrers tu Am 21 Mai wurde die ückreiſe
angetreten und Juni langte der Zug n Corvey Auf
die genannte Uebertragung eziehen ſich die Strophen in ebers
ſchöner Dichtung „Dreizehnlinden“ 336 „Rab fuhr fort Des
eil'gen tu V

d'ſche ließ EL faſſe eich In Gold,
ern köſtlich Heil'thum, Und ihr ur eS blen laſſen
D'rau der Abt Warin)/ ſich tief verneigend: „Glimpf und un
ſind ſtarke Stützen, Doch wie Felſen unſ're Mauern, Wenn
die eiligen ſie ſch

Der alte roni Schaten preist die Zeiten, in welchen Fürſten
und Völker ſich die Erwerbung ſolcher Atze viele Mühe
gaben, und bringt das lück Weſtfalens (felicitas Saxoniae) mit der
Verehrung in Zuſammenhang, welche die omme Vorzeit dem Heiligen
gezollt hat Ein anderer roni macht die Bemerkung: Die frühere
Macht und Ehre Frankreichs ſei un demſelben Maße auf Deutſchland
übergegangen, als C8 dieſem ſeine heiligen dtze überlaſſen habe
Kampſchulte erinnert daran, daſs der Verluſt der Reliquien des
tu zur Zeit des dreißigjährigen Krieges geſchah, der Deut

lands Kraft gründlichſten gebrochen hat Dieſelben ſind dieſer



326

Zeit mit dem koſtbaren ſilbernen Schreine, un welchem ſie aufbewahrt
wurden, abhanden gekommen. (Wigand, Corveys Geſchi

quellen 29.
eit der erwähnten Uebertragung wurde der Vitus neben dem

Erzmartyrer Stephanus der zweite Patron der C Corvey.
Soweit der Einfluſs der Mönche von Corvey reichte, bis nach der
nſel ügen hin, verbreitete ſich die Verehrung des Vitus
Corvey 0 einen Raben COTVUS) Im Wappen, und dieſes appen⸗
bild wurde dann auch äufig eln zeichen des itus, des Patrons
von Corvey. Im Bisthume Paderborn erinnert noch der Name des

„Schwarzenraben“ den tu und ſein Abzeichen,
Enden

Auf Kirchenbildern wird der Vitus immer jugendlich dar⸗
geſtellt, oft dem Kindesalter nahe uweilen iſt geſchmückt mit
ermelin und Fürſtenkrone, eine ornehme Abkunft oder auch

eine durch Leiden gewonnene Himmelsherrlichkeit anzuzeigen.
Die prächtigſte Veitskirche iſt der Dom Prag Kaiſer tto
hatte einen Arm des Heiligen dem Wenzeslaus geſchenkt, und
bald erho ſich der errliche Veitsdom auf dem Hradſchin mn Prag;
in einem Fenſter desſelben iſt das ild des eiligen chen

Au dem Gemälde von Hans Holbein (Berliner Muſeum) hat
St ttu den Keſſel als zeichen. Zuweilen iſt neben ihm ein
leines Gefäß mit ammen, die hin und wieder für Blumen an⸗-

geſehen ſind Die Blumen können auch abſichtlich gewählt ſein als
Sinnbild ſeiner Unſchuld und Herzensreinheit; ferner räg wohl
eine alme iun der Hand Am ausführlichſten iſt ſeine Legende dar⸗
geſtellt in den Wandgemälden der St Veitskirche Mühlhauſen

Qr (vom ahre und un den Bildern des Hauptaltares
daſelb Qaus der weiten Hälfte des fünfzehnten Jahrhundertes; ebenſo
von Wohlgemuth auf einem Bilde In der Burg Nürnberg, wie
St Itu mit ſeinen Pflegeeltern ode  U und Crescentia Im
euer gemartert wird, und auf einem anderen In der Moritzkapelle
daſelbſt, wie ETL geſchlagen und den Händen aufgehängt wird
Auf einem Im Bonner Mänſter, ebenſo auf ünzen des Bis⸗
um Prag und der Höxter hat der tu als Abzeichen
ern Buch, worauf eln Hahn Die Deutung dieſer Darſtellung
iſt nicht El Zur Erklärung erinnert man die Legende, welche
ſich 1 den Hahn um Dome zu Bamberg knüpft die en Pommern
verehrten den Hahn und dieſen Umſtand benützte ihr Apoſtel, der

tto von Bamberg, threr Bekehrung, indem auf dem
ſilbernen Arme, der die Reliquien des ttu enthie und den
EL mit nach Pommern und Rügen nahm, das IId eines ahn
anbringen ließ Als dann das Land I geworden war, behielt
man das Abzeichen de Hahns auf den Bildern des Schutzheiligen
Vitus bei, die Dankbarkei der Neubekehrten für die rlöſung
von dem heidniſchen Götzendienſte auszudrücken. Andere meinen, der

tu habe den Hahn, das Symbol der Wachſamkeit, als Ah
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zeichen erhalten, weil EL als Schützer Blitz und Feuersgefahr
angerufen wurde Der Hahn iſt das Uralte Sinnbild des Lichtes
(der goldene Hahn die Sonne) und des Feuers der ⁰ ahn
nicht bloß ſeiner arbe, ondern hauptſächli auch, weil
vor Aufgang der Sonne IA und das Licht verkündet „Ales diei
nuntius“. wie der chöne alte Hymnus des Prudentius ſagt Auch
Iin den Volksſagen wird das Feuer mit einem von Haus zu Haus
fliegenden rothen Hahn verglichen; davon kommt noch die Redensart
„Einem den rot Hahn aufs Dach etzen“ Es ſei noch daran
erinnert, daſs un der vorchriſtlichen Zeit der ott der Heilkunde,
esculap, eine Schlange (Sinnbild des Giftes und des Heilmittels)
und einen U (Sinnbild der Wachſamkeit und der Diagnoſe) als
zeichen 0 Es konnte omi das Zeichen des ahn auch noch
Iu der chriſtlichen Zeit als Symbol der Heilkunde angeſehen werden
uind das zeichen des ahn auf den Bildern der den erſtenI
lichen Jahrhunderten angehörenden artyrer Vitus und Valentinus,
we als Schutzpatrone der Iim „Arme Krankheit“ genannten
Epilepſie angerufen werden, kann auch durch dieſen Hinweis rklärt
werden. In der Pfarrkirche zu Kidrich Im Rheingau hat St alen⸗
tinus das Abzeichen des ＋

In den Volksſprüchen wird der Gedenktag des tu äufig
enannt. In Böhmen, als Patron verehrt wird, hat man
den ru ＋

t tu at den längſten Tag, Lucia die längſte
Nacht vermag.“ Die V  V.  mker daſelb aben die ege „Ein Bienen⸗
arm, der vor Johanni oder Frohnleichnam und St eit
au  iegt, iſt beſſer als einer, der nach Johanni ausfliegt.“ In
Italien die Winzer oft den Tag des Itu un thren
Sprüchen In Venedig und Mailand agen dieſelben nach Reinsberg:
„Wenn's aAm Tage vor St tu regnet, geht die Hälfte der Trauben
verloren“, wogegen man In Süddeutſchland meint: „Hat vor St Vit

Der Wein abgeblü , So bringt EL ern ſchön Weinjahr mit.“
Oft hat die Liebe zum Reime dieſe Sprüche geformt;

„Wer die Gerſte ſäet auf St Vit ſt ſie mit amm dem
acke Uitt.“ 77  t Eit— Dann ändert ſich die Zeit, Dann
äng das Laub ſtehen Dann haben die öge das egen
gethan

Die olen Aben den Spruch „Die Nachtigall (welche Am
Tage des Tiburtius 14 ril ankommen oll) ing nuLr bis
Vitus⸗Tag. 44

Au In der deutſchen Dichtung iſt die Legende des ttu.
mehrfa behandelt worden. Als elſpie heilen wir zum Schluſſeda Lied mit, In welchem Graf von Pozzi das Martyrium des

ttu beſungen hat „Nicht Um Perlen, nicht Gold, Nicht
Reichthum aller Welt Geb' ich meinen Chriſtenſinn,Meines eilan Glauben hin! Alſo St Itu feſtWar Ein Knabe und klein, Als der Heiden Kaiſer 1⁰
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hm mit Flammen Martertod Fe

ſu läſtern kann ich nicht
ber ſterben wohl für ihn; ehm (ben nehm
Blut, Stürzt mi die Flamenglut!“ Und der Kaiſer
hört's ergrimmt, Schwingt das Scepter zum Befehl Henkers⸗knechte u bemüht, Daſs das Oel Keſſel glu Vitus
aber klaget nicht, In die elße Flut etaucht, Zu dem Himmel
1e. auf Endend ſeiner Qualen Lauf nge winken ihm
herab Aus des Himmels lichten Höh N Zeigen ihm den
Sternenkranz Und des Himmels Strahlenglanz Und ſo ſei
des Knaben Tod Uns ern hocherbauli ild Daſs wir ohne
ur und Scheu Unſerm Heiland leiben treu

Einiges aus der Geſchenkliteratur die gebildete
Jugend

obn Jo  h angthaler regu orherr und Stiftshofmeiſter M St Florian
Vierter Artikel (Nachdruck verboten

Auf der vor kurzer Zeit Erfurt abgehaltenen Ver—
ſammlung der Socialdemokraten wurde folgender Antrag
3Um Beſchluſſe rhoben „Da die Socialdemokratie Ene threr
edelſten Ufgaben damit erfüllt durch gute den Volksclaſſen 3u⸗
zuführende Lectüre die enſ

Cl für Elne eſſere Zukunft
ziehen, moge * den befähigten Mitgliedern der Partei zur Pflicht
gemacht werden Ern Augenmerk mehr wie bisher darauf richten,
daſs Elne Jugendliteratur zuſtande IvIbmm wel
unterhaltender E dem Weſen der Kindheit entſprechen
den C und das Fühlen der Jugend zugunſten des beia
nu weckt und bildet 4es Unternehmen iſt dadurch DT/

ganiſieren daſ. Elnne Commiſſion dafür zu ſorgen hat daſs dieſ
Literatur agitatoriſch der Jugend zugänglich gemacht werde 74 Dieſer
Beſchlu iſt von großer Tragweite ermehr die Gefahr die Unſerer
Jugend und dem von Ctte der Literatur 0 vieles
und macht ES nothwendig, daſs dieſer Gefahr frühzeitig und mit allen
Kräften entgegengearbeitet werde durch verdoppelte Ueberwachung der
Jugendlectüre, durch Verbreitung guter riften, namentlich auch
ſolcher we die ſociale rage nach chriſtlichen Grundſätzen be⸗
handeln. Für nS peciell ſoll der von Erfurt Eln

porn ſein, Jugend und olk mit Büchern (kannt 3A machen,
we  E, ſei eS IM Gewande der unterhaltenden Erzählung oder der
ernſten Belehrung, für Zeit und Ewigkeit nützen.

Bücher erzählenden Inhaltes, geeignet 3 Geſchenken an die
gebildete Jugend Um-M Meer Ferientage Trieſt und Am Quarnero
Von Mit Deckelbild Farben und mMer größeren Anzahl

Vgl ahrgang 1892 der Quartalſchrift, Heft J, 72, und Jahrgang
1891, Heft 1  7 836, und Heft III, S. 5


